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K u n d m a c h u n g

der Veräußerung der Religionsfondsh'errsHaft S t u d s n i H irr
Stsycrmark.

^ m Vs. März z3»6 Vormittag um 10 Uhr wird die steosrmärkischs Rett-
im Wege der öffentlichen VerstejgerunZ in

ds? k. k. Burg zu Grätz im Rathssaale des k. k. Lmidesgubermums ver-
äußert wervcn. "

Der Ausrufspreis ist: 5«F?7 st. 2S kr. L. M-, oas sitw Fün fz i g
Tausend S e c h s h u n d e r t S i e b e n mw S i s b e n z i g Gulden 35
kr. m Conv. Münze.

Diese Herrschaft liegt in Steyermark in CiUer Kreise, zwsy Mei-
len von dsr Stadt Wmdisch - Feisiritz an Ver von Goüowitz nach Pettau
führenden Hauptstitenstraße.

, Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben' sind ̂

^ . A n G e b ä u d e n.
!. Das herrfthaftliche AmtsgMuds, 2 Stockwerke hoch, mit Pegeln

Meckt, M guten BauzustanVe.
, 2. Das vormabligs Pnmtgsbäu^ 3 Stockwerk hßch. mit einem M ^

ler auf 6 Star t ing



3. Der noch stehende Theil vom Conventgebaude, 2 Stockwerke hoch,
wovon der zweyte Stock seit der Feuersbrunst nicht mehr hergestellt
wurde. Unterirdisch sind Keller auf 5o Startine.

4. Der gemauerte mit Zlegeln gedeckte Getreioekasien in 3 Etagen
H. Dle gemauerte mit Ziegeln gedeckte Fleischbank im Schloßhofe. '
s. ^er gemauerte mit Bretern gedeckte Pfero- und Kühestall
7. Zwey gemauerte mit Srrch gedeckte Viehstallungen nebst Dreschtenne
L. Der hölzeme, m;t Stroh gedeckte Viehstall und die Dreschtenm

lammt scheuer bey dem Luzia-Meierhofe.

L. ' A n G r u n d st ü ck e n.
Diese bestehen aus drey Meiechöftn und einigen einzelnen Grund-

1. Zum Studenitzer Meierhofe gehören:
21 Joch ZZ9 Quadratklafter Aecker.
25 - 507 2j3 - Wiesen.

1 - H64 - Gärten.
2. Zum Luzia-Meierhofe:

6 Joch 353 Quadratklafter Aecker,
1» - 89 l 1̂ 2 - Wiesen.
Z - 760^2 - Huthweidsn.

3. Zur Straßkonitzer Meierey auf dem Pettauer Ieloe.
i5 Joch i^äo Quadratklafter Aecker.

^ 6i - 277 - Wiesen.
4. An Trijchackem bepArkowitz und Padova 267 Joch, ^ 2 n'2 ^ua^

dratklafter. ""
5. Die Ziegelwisst bey Laporie mit 4I Joch, 65^2^3 Quadratklafter.

0. A n W e i n g ä r t e n ,
i . D e r Wotschberger Weingarten sammt Winzerey aus 2 Joch, 2S4

Quadratklafter Rebengrund und 2 Joch, ,90 Quadratklafter Gras-
land mlt Obst, Kastanien und Eichbäumen und Gestrüpp zu Laubpau-
schen befttzt, dann 1 Joch Zgg Quadratklafter Aecker und 3 ^och
^0731)2 Quadratklafter Grasgrund für den Winzer.

2. Der Schloßbeegweingarten an Rebengrund 3 Joch 960 Quadrat-
klaftsr, an Grasgrund mit Obst und Kasianienbäumen und Gestrüpp
zu Laubpauschsn besetzt, 4 Joch 64 Quadratklafter
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D. A n W a l d u n g e n .
Ioäo Joch 82 Quadratklafter mit Buchen, Eichen, Birken, Erlen

unl. wenlgen Tannen und Fichten bewachsen, g9l Joch 5o3 Quadrat-
klafttr Huthweioen und Gestrüppe

^ ^ ^kstn Waldungen und Huthweiden genießen die Unterthanen
vas^echt zum Holzschlags, Streuhacken, Streurechen und Viehweiden,
tbetts gegsn recnficirten Forsizins, theils unentgeldlich.

!<.. An Dominicalnutzungen von den Unterthanen.
Zu diese? Herrschaft gehören 467 Rustical rücksassige, und

' 216- - Zulehens Unterthanen,-
65 rücksässige,, und
m Zulehens - Dominicalisien,
3s rücksässige, und

554 Zulehens-Bergholden,
welche jährlich zu entnchtenchabetn-

1. I m G e l d e,
an unveränderlichem Urbarsdienss . . 750 fi. 17 i j4 kr.
- unwiderruflicher Getreid-Reluition. . 8 - 3 i -
^ - - Bergrechts-Reluition «. 654 - 26 -
' ^ ° - Robathreluttion. . > 2662- 34 -
- Hws von Dominical-Entitäten « « ^ 4ä - 3^

Zusammen' .. -. 4^20 fi..,21^4 ks.
. . . , 2. An vorbeha l tener N a t u r a l r o b a t h .
456 I w I ^ " " k e gegen Bezahlung zu .4 kk.

zweyjpanluge. Zugtage gegen Bezahlung »u 42 kr,
3: A n Kleinrechten, .

^ Stuck Lämmer., <
" . - Kapaunes.

' ^ ^ - Hahnen.
F ' U " Hendln

7?5 Pfund Honig.

5 Faust HaaxzechlinI^ '



Ferners 5Z75 Weingar. — , un0 13 ^. ' . id Ha!..fiarsi^ - .̂̂ ß--
reifs/ wozu sie das nüt:/l9e .pc!^ ' . ' ' ' -

tag Motzen, IQ5)S Ä' : - ^

ö. Aü Z!Ns!N0st,
6 ,̂,österrszch;sche ^> .̂3r.

l^. An Laudemim^ Mo^..^,^.^ und Taxen,
Das lapercen tlge Laudemlum, bey jederBesitzveränoerung; bey

den Berggütern aber w Skerbstilen/ wenn ein Descendent zum Be-
sitze gelangt^ nur 3 Percent.

Einige Realitäten jmd laudemialftep, und bey einigen ifi das 3au-
demium in Jahre eingetheilt. ' ' ^-

An M o r t u a r , bey d«n Rusizeallstett statt deS vorhin bezogsnsn be^
sim Stück Viehes nun Z Percent von einem Vsrlaßvermögen/ Mit
Beschränkung auf den ^sum Ninorsin bey den Dommimlisien unö Ber^-
holden aber nur i Percent '

A n Sch i rmbr i e f t axen - , bey Rusticalgründen mit 5 fi / bey Ds«
minicKl- und Berggründen mit 4 fi, 3o kr. We übrigen Taxen nach
Z^r gesetzlichen Taroronung.

' <3. A n Z s h e n t e n.
D e r GarbsZzehent von Weitzeck, Korn und Hafer in mehreren

Gememdett, Heils allem) theils zu Zj3 und i D , wofüe dermM sm
jährlicher Pachtschilling pr. S24 fi. 4l kr. Conv. Münzs eingebt.

An Sackzshsnt jähr l i ch ,
4 Metze^, 67M Maßl Hirsei

4« - 93l4 - Haidsn. ,
, t - 14 - Himmslthau. ^

Sta t t oes Hirfts kann auch HaioeN/ oder umgekehrt gegeben we»-
dsn. Der Wemzehent in mehkeren Gebirgen theils a l le in /Mi ls zu ZD
und l)3, welcher vermahl um jährliche bIofi. Z2Z^ kr. L . M . verpachtet ist.

H . A n J a g d b a r k e i t e n / ,
Die WiwbZhn URd Rsisiagd in den Districts« Wotschberg^ kan«



W s ^ K r ^ n o Preemzfth, DoDno, Moftetsthno und Stoppno, und
- - " ^ "^" auczn̂  theils mit andern Dominien gemeinschaftlich.

. f ) e ^ ^ D I F " ^ im Drannsiusse, ?,stbnif und Refabache, welche
^ . . ' . , .^chftfwe und K«bstn «n:^':,-n. iu bestimmten Gränzen, un»

' . , " ^ 7 ' . 2 " " " ^ ^ . ^ i ^ ĥl'ssches hat t«l Pfarrer von

^ . A n S t a n d r e 6) t.
G t u - e ^ Seanvgelo «o« Feilsthaften bep oen drep Jahrmärkten z«

I^. P a t r o n a t s ? e ch t e.
Das Pfarrspatronat über die Pfarren Nöltsc!,«^ ?'̂ ,«̂ >.i» ««,

M u.o St , Martin »m Pachern, van« über o i ' e ^ r ^ z « S t u k ^

^ ^ " ̂ 3^!y F M i k ^ ' ^ ^ ^^^^
^ N . V o g t e,p r e ch t e.

k u b i t W ^ ^ ^ k beil. Kreuz zu PöZtsthach, und die Filiale Maria
i« kav^samme l^uratle û Dtudsnztz, und Filiale Sr< Luzia. Pfarre
St . A n ^ , ^ ^ ^ lmle S t Aegydl, Pfarre zz, Ma,au ftmm Filiale
Pfarre zu M ^ ^ L ^ Kerfchbach und Filiale heil. DreykMig, Stadt-
Schkinitz' znM^ l ln tz , Pfarre'zu Obsrpulsgau, zu Fraubeim, m'
Draufelde gehö^ ^ ' ^ über die zur Pfarrkirche St . Johann qm

^ ^?zge A l ^ e S t . Ursula zu Prepola.

DerWer^ ^ ' . ^ ^ ^ ^ l i r k.
Tbeils Laporie be^e^ "^er d̂e Pfarrm Pöltschach. Stubemh, und zum
wemden mit 2954 Seel^ ^^sgnff des Mgrktes Studenitz, zu 24 Ge«

ten zu b M m " g e ^ t t 1 s t . ^ " ^ " ^ zugelassen, der Hierlandes Reality

^ , . ^ ^ ^ " ' "klch^r mder Regel nicht landtafelfahjgist, kommt
^ z , >. ^ l " lyn und seine Leibeserbsn in gerader absteigen«

' . " f wndtaftzfähjgkeit, «NV die hamik vnbundwe
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Befrsyuttg von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens in Hinsicht
dieser Herrschaft zu statten..

Wer an der Versteigerung Theil nehmen, will,, hat den zehnten Theil
des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commission ent-
weder bar, oder in öffentlichen aufMetallmünze und aufUeberbringer lau-
tenden Staatspapieren nach ihrem oder
eine auf diesen Betrag lautende,, vorläufig von dem k. k. Fiscalamte ge-
prüfte und als bswährt bestätigte Sicherstellungsacte beyzubringen.

^ WennIema-nd bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wil l , , so ist er schuldig,, sich vorher mit einer rechtsförmig für
diesen Act ausgestellten, und gehörig legalisirtem Vollmacht seines Commit-
tmten auszuweisen..

Der dritte Theil des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Verkaufsactes noch vor derUebergabe zu.berichtigen, die
andern zwey Dritttheile hingegen könnengegenSellt.̂ daßsie aufdererkauften
Herrschaft in erster Priorität,versichert- unk mit Fünf vom Hundert in C.
M . und in halbjährigemRaten verzinset werden^ binnen fünf Jahren m
fünf gleichen jährlichm.RatLnzMungen abIetragem werdem

Die zur genauen^ Würdigung- des Ertrages dienenden- Rechnungs-
daten und die Beschreibung, der. Herrschaft, wie auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k.k. steyermärkischenStaatsgüter-Ad^
ministration im sogenannten.Vicedomhaust. zu. Grätzeingesehen^werden.

Wer dieHerrfchaft selbstin^Augenscheinzu nehmen.wünschst, kann
sich an das Verwaltungsamt Studenitz wenden.

Grätz am 28. December. 1825- ..

Von der k. k., stepermärkiMm^ Staatsgüter-Meräußerunas-
- Commission^

Ant-o n̂  V c h ü r.s r, V o.n- W a l d h e : m,
k.f.Gubernial? Secretary als Referent.

V.er misch te Ve r l au t ' ba ru n g ^ " ^ " "

^ ' ^ ^ , « «, - ^ « A m o r t i j > t l o n s - S d i c t » ^ä Nr. 67I
U) Vom Bez. Mnchts Ra^ünnsdsrf wird hiernit allgemein bekamt gemacht: Zs

seye^Nf Anlangen der FlLuManH DototschniZ, thegattlich, Ignaz PotottchniMt» Un^



S e w e s e n e ^ B e A e r ? d ^ s " ^ ^ " ^ ^ ^ U ' " ^ Satzglaubigerinn des se.'l. Vucas SchgG
Mr. .2 geleaenen Hauks n ^ . " ' 3 " " Radwan^sdorf dienstbaren, zu Kropp sub Consil
'?g3 5es, auf eben diesem hause am ,.Marz
«eblkch in Verlust gerathen n K ^ / " c s / b e ^ lautende, und an'
schuld pr .Z^ f t . n̂  W^s" " I ^ " ldbr lk fes ddo. 26. September .792. über eine Wein-
ten Erden dss Geora ^ass^n^ . " Interessen, welche aber laut vorgewiesenen, von

einem Nech-s.rmid ir/end eine« A ' s " ^ " ^ diesen Schuldbrief aus was immer für
fäMgen Ansprüche bm^n „nem N . " ^ ^ ^ e n vermeinen, aufgefordert, ihre dieß.
anzumelden, als n)idrigens a u f f « n e ^ ? N ^ ^ / " ̂  dreo Tagen hierorts ssgewiß
Schuldbrief all null ber Frau Maria PototsHnig, dies«
den n^rde. ^ l t g «klaret, und m dessen Extadulation gewMiget wer.

den .5. Iuny .825.

A n s u Z ^ ^ ^ M m ^ ^ ^ ^ ^ Es^ auf

Wlrthfchaftsg.däu.en, n ^ e a m A ^ H ! ^ ^ " ^ ^ " ^ t s h u b e mit Wohn- und

faNs dieted M R e M ^ ^ k ' ^ " ^ ^ Anhange anberaumt word^, d H '
hungswê d oder da u er o ^ M a n n ^ ^ ^ noch zwcyten Termine um den Sch^
" " ' E s ^ e n b i n t a n ' g ^ ^ ^ ^ w u T r " " " " " " ' ' ' ^ bey dem d r i t t e s
M brmqen"qederN"^ gleich bare Bezablung an sich

Ünterzeichntter «s>t N4. x ^ ^ 5 ' Verkaufs« Anzeige. 52)
wähl von Stsck.u.ren ^inRst ^ " b«mit anzuzeigen, daß bey ihm eine schöne Aus-
Verzierungen, dann v c r a o l ^ ^ ^ ? Alabaster Mld holz, nlil Vergoldung und Bron f -
men und schön armablten st x 3 ^ " k " , und Bilder-Uhren, von den modernsten For«
halbe und Viertel fblaaend ' ^ " " ' ^ beweglichen Figuren, sämmtlich Stunden,
seyen, un^ empichlt sscb . ^ ^ " besten Meistern um sehr billige Preise zu haben
lichsten Billigkeit nuch M ? ^ K"."sten Abnahme um fo mehr, als er bey der mog.

' ^^ ^ute Her Uhren büraFt«
1, , . I o f , K a r i n g e r ,

> ° — - - ^ ^ » ^ . ^ ^ uyrmacher am Platze im Altonischen Hanfs Nr. 25g.

^ " ' ^uch-^und^simir. Anzeige (2)

NFu^^^H^^EM daßer kommenden P a u l .
und Moidsns besuckt un^ ^ « - ^ ? ^ Gattungen Tücher, Easimlre, Spanaulerz
' « Herrn Abnehmern stuck- und eüenronft

H " die gßmauerts Hütte Nrs. l .



Z. go. ' ,T h e a t e r - N a ch r i ch t. - 5^
Dienstag den 3 l . Jänner 1626 wird nn hiesigen landständlschs« Tchüu'pitlhaNse «n cr

Lcttung des C a : l M e y e r , zum Vortbette der Schauspielerin» H u s^^NT
F i s c h e r , zum ersten Mah l aufgeführt:

D i e S t u n d s dsr V e r n i c h t u n g ,
, d e r

D i e L ö s u n g des G e h o i m n i f f s s um. M i t t e r n a c h t .
Großes romantisches D r s m a ^ i n 3 Auszügen m ü Gesang, T a n ; , und Maschmsn,

nach einer romantischen Erzählung des S i r W a l r e r w e s ? e , neöst n n e N
V 0 r s p i e l e :

D i e S ch « u e r h 5 h l e b e y P h r t s m s » r,
Dramasir t vs« Lsrd By ron .

H o h e ! G n a d i g e ! V e r e h r u n g s w ü r d i Z ste!
UnterzeiHnete wagt es ihre bescheidene Bi t te an I h l s ZlssimüthlZen Hereen z«

legen^ sie nickt auszuschließen aus oer Reche derer, tie sich bereits N re r ftul)'crsreut«
durften, und sie Theil nehmen zu lassen 2k den fs oft bnvährten Teweiftn ^hree h«l«-
vollesten Unterstützung.

H^rz dankbar ergeh,-nA

Susanng Fischt'. ̂
Scd^uspi^crinn.

H. 56. Wohnungen und Gewölbe zu vernncthen. /5 ,

Inder Stadt N r . 234 sind aufkommende G ^ 5 l d':i > ' :^ ' 5 ' n d l u . " ^ e : ^ t t ? . ^ ^ l
che m dr?oGewölbe eingetkelltwerden, zu v e r m i - : ^ - . — /?^n.-t 2 'n / l ' ^ t? ;m e . ö ^
Stock gsgen d;e Brücke, silr lsdlge Herren m u slcr ^ - e ?/ U7i,':-.".,', r^ ' ^ ^ V. ,
h ^ , — Dann im ztveoten Stock zu Gsorgl n»« '-d^'!- » '.7. ^ .^ 'V
nett . SpsMammer ' Küchs unö Holzlcge. — I>: N : ^ , l r^-. - . .
aber sind zu Veorgi 3 fcköne Z ,mmrr , , (5^^> , . ^ , F, ^^,^ ̂ . ' '
Keller und Dachkammer zu verladen. — Utber assc 5; .'l^nce cidali n>
here Auskunft in der S t . Pettrsverstadt Nr . «3» beo d^ .' ?>.^ö. ( i i ^ n i i ^ m ? : '^

Getreid-DurchichmttS^Prsist in La:^'. ^ -- ?,. u 2^. Iäuncr !8M.
^ W . : ^ ^ ' . . . . 2 ^ 5 ! M k r .

K u k u r u z >- . ». . — ,, —.
G i n n i e d e r , Zs te r re i ch i sche r K o r n . . . . . 1 ,« 1 z

^ ^y:ers . . . , , 1 ., 26.N2 ..
^ ^ Haiden . . . . 1 „ 341 ' ^ ..
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G u b e r n i a l - . V e r l a u t b a r u n g e n .

3- 67. (2) . - ^ ^ 2 1 ^ .

St. G. V.

Ver äußer un gsankundigung
des im Prerauer Kreist liegenden Religionsfondsguts Zittow.
^ o n der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veraußerungscommission wird
dicmit k̂ lnd gemackt, daß das obbemcrkte, zwischen Rorctmtz und der
Herrschaft Tobitschau an dem Marchfiusse gelegene Neligionsfondsgut
^m-ow. am 27. Februar 1826 Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouver-
nemenrogedäude zu Brunn,, mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung,
nu ^ocge der offcntlzchenVersteigerung zum Kaufwerde feilgebothen werden.

Der Ausrufspreis dlsseö. von dem Roketniher Wn-thschaftsamte
blsher mzcverwaltetsnGutes beträgt SzöLofl^sage: E i n und Achtzig
Tausend , Fün fhunde r t u^d Achtzig Gulden Conv. Münze .

Die oazu gehörigen drey Ortschaften, M : die Rusticalgemeinden
Brodek und Zittow,. oann die. Colonie Kaistrswerth sind ganz arrondirt,
und zählen eine Bevölkerung von, !3L6 Seelen.,

^ Von diesen Ortschaften, bey welchen das Robothabolitionssystsm
elngcsuhrr ist, bezieht die Obrigkeit nachstehende, Schuldigkeiten, als:

») an Urbarialgaben - - - - - l35 fi. Io3^4 kr.
^) an Robothreluition - - - - ^76 fi. 44 kr.

Unter letzterer sind jedoch folgende Lohnftchren^ und Leistungen be-
grlssen, welche die Unterthanen in Natura zu verrichten jchuldig sind, und
nur lm NlchtbLnöthlgungsfalle. der Obrigkeit in- den beygesetzten Preisen
adwftn können, nähmlich: ^6 zweymeilige Baumaterialfuhren 2 30 kr.,
HLo Kwstsr Brennholz-Ausrücken aus dem Mower Forste in den dasi«
gen Meierhof 3 10 kr/ pr. Klafter, 400 Klafter Scheiterholz Schlagen
a ^ k r . und 12 t r .pr . Klafter.

^ ' ) An Haus- und Robotbbefteyunaszins von neu erbauten
Hameln - ^ . -/ ^ - - ? - - iS?^fi.,
nebst 26 Fußrobothstägen./.

ch An Erbgrundzinstn von zerstückten Meierhofs-
Krülwcn - - - - - - . - - 286^ fi. 343^4 kr°
nebst 5/f Metzen Weitzen und l?g Metzen iS Mftßl GerfienschüttunZ.

E . Beyl. Nro. 8. d. 27. Jänner S26), ' B



e) AnZinsvonemphiteutischveraußslten Mühlen^ Wisths«
Häusern, Schmieden und sonstigen obrigkeitlichen Häusern 545 fi. 3o ?r.

5) An Naturalzins von einer Oehlpresse jährlich 2a Maß Lemöbl
I n dsm Orte Zittow befindet sich eine Kirche, Localie und Schule,

wovon das -Patronatsrecht mit allen Rechten und Verbindlichkeiten an oen
Käufer zu übergehen hat.

Ferner das aus einem Stockwerke bestehende, und von dem Amts-
Vorsteher Vermahl bewohnte obrigkeitliche Scklössel sammt Keller, Pferde
fiallung, Wagenschopft und einem aus 4 Etagen besiehenden Schütb-
boden.

Das obrigkeitliche Brattntwsinhaüs sammt Stallunaen und Scheue?,
welches bis Ende October 1826 verpachtet ist.

Endlich das Meierhofsgebäude mit den nöthigen Ubicationen, Vieh-
siallungen und einer mit 2 Dreschtennen versehenen Scheuer.

Von den dazu gehörigen Grundstücken werden dermahl bloß in nae-
ner Regis 11 Metzen 4Maßl Obstgarten, nnd 3 i Metzen ^äD Maßl Wie-
sen bewirthschaftet; im zeitlichen Pacht aber stnd an Aeckern Z92 Metzen
i53M Maßl und an Huthweidm 6 Metzen 146M Maßl verlassen, von welch
ersteren die Pachtzsit nnt Ende October 1627, und von letzteren mit En3?
October 1628 ausgehet.

De? gegenwärtige Pachtschilling von diesen Grundstücken beträgt,
und zwar: von den Aeckern 892 fi. Z2 kr. Torwentionsmünze nsbst ;FZ
Metzen 9 W Maßl Gerstsnschüttung, und 29I unentgeldliche Handarbeits-
tägen/ dann von den Huthweiden Z5 fi. g kr. C. M .

Außerdem aber bezieht die Obrigkeit von verpachteten Realitäten
und Gefallen dermahl noch folgende Zinse, als:

a) vom Branntweinhause mit Inbegriff des Kesselun-
techaltungsbeytrags - - Z - - - 169 fi. 3 . M .

b) für die Flußfischsrey - - - ? - S fl. E. M .
ch von vier Metzen Dienstgrundstücken des Zitto-

wt t Revierförsters - - - - - - - 3 si. 34 kr. C. M .
«Y von Bierschank in der Coloms Kaiserswerth - 6 fi. C. M .

«nd
«) an Kramladenzms - - ^ - 1 fi.ZgZs^ kr. W . W .

An Waldungen bestehen bey diesem Gute 26t Joch 998 Ouadraw
Aftfter^ welche in 32 Schläge eingetheilt sind, und in welchen sowohl.



sls m dsr 189^ Joch 41 Ouadratklafte? betragenden ^eld.rsvisr die Obrig-
r«r die Jagdbarkeit in eigener Regie ausübet.
^ Welters steht der Obrigkeit das Recht der Justizverwaltung, dee
^usudung des adelichen Richteramts, uno der Führung der Grundbücher
NU dem Bezug der dießfälligen geschlichen Taxen zu/so wie sie auch von
den nnvdZteunich verkauften Mühlsn, Wirthshäustrn, Schmieden und
oongreullchen Häuseln bey Besitzveränderunasfällen in dem Bezugs des S
vlw zopercentigen Laudemiums bestellet ist.

Zur Licitation wird mit Ausnahme der Istaeliten Jedermann zuM
lassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist
w ^ n ^ ^ ^ " t t / ^ . " ^u R,g,l ^ch^ landtafelfähig sind, kömmt.
Wer.y sie das fragUche Nellglonsfondsgut erstehen, für sich und ibre Leibes
l u ^ t t ^ ^ ^ ^ ' " gerader Linie die Nachsicht'der ^ n d t a f t l f W g R

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wil l .
bat den zehnten Thell des Ausrufspreises mit 6:53 st. ConventionsmÜM
S^ch vor der lmtatwn bey der k. k. Staatsgüter-Beräußerungscom-
Msswn entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf den
n a ^ n p " - ^ ^ ^ ^ Staatspapieren (Amen der österreichischen Natio-
na bank ^doch ausgenommen) nach ihrem coursmäßigen Werthe zu erlegen,
. r ü ? ' auf dlesm Betrag lautende, vorläufig von dem k. k̂  Fiscalamte
Hepruste, und als bewahrt befundene Sicherstellungsaets beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wll l , so ist er schuldig, sich vorffer mit einer rechtsförmlich
sm dlestn Act ausgestellten und gehörig lsgalisirten Vollmacht feines Com^
Mltenten auszuweisen.

, n . ^ Der Ersteher dissts Guts hat das Drittheil des Kauffchillings viee
M5ocyen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vorder Uebergabe
z« denwNAM, dls verbleibenden zwey Drittheile kann ergeben dem, daß
n,le M vem erkauften Gute in erster Priorität versichert, und mit jähx-
uchsn sunf vom Hundert in Lonventionsmünze und in halbjährigen R ^
ten Mrzlnset, bmnen ftmfIahren, vom Tage der Uebergabs gerechnet/ mit
fünf ylttcken zahrllchen Ratenzahlungen abttagen.

4):e ubrlgsn Verkaufsbedingungen werden bey der Licitation bekannt
zemacht werden, und können auch früher nebst der ausführlichen Guts-
dejchrsibung und dm zur WürdigunH des Ertrag es dienenden Ausweism



bey der k. k. mähr. schlef. Staatsgüter-Administration eingesehen, so wie
such das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen werden.

Brunn am 29. December i8^5.

Von derk. k. mährisch- schlesischm Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf v. Mi t t roavskp,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Franz G r a f von K lebe lsde rg ,
Gubermal-Vtccprasident.

A n t o n S c h i f e r ,
f. k. M. S. Gubernial.Rath.

I . 66. (2) »«i Nr. »6.

« . . . ^St. G. V.

K u n d m a ch ll n g
zur Vc-rsteigerung des dem steyermärkischen Religionsfonde gehö-

rigen Exdominicaner-Klostergebäudes zu Dettau'

^ m 13. März 1626 um 12 Uhr Mittags wird in der k. k. Burg !»
Rathssaale des k. k° Guberniums zu Grätz das dem steyermärkischen Rs-
ligionsfonde gehörige zu Pettau im M a ^
burger Kreise im Wege der Versteigerung öffentlich verkauft werden.

Der Ausrufspreis ist 2480 fi. Z5 kr., das ist: ^wentauseno Vie^
hundert und Achtzig Gulden 55 kr. C' M . ' "

Die Bestandtheile und Beschaffenheit dieses dermahl von dsm k k
Militär als Caserne benützt werdenden Gebäudes sind folgende:

Es liegt in der Stadt Pettau, ist ganz gemauert und mit Ziegeln
gsdsckt. und enthalt: '
«n te r der Erde: zvey gewölbte mit Steinen gepfiaststts Keller auf

60 Start in in Halbfässern;
zu ebener E rde : zo^theils große, theils kleinere gewölbte Zimmer.

Igewolbte Küchen, 2 ^pnjekammern, ein Pferdstal! auf ä Pferde, ein
Wagensiall, und der Kirchensaal:

im ersten Stocke: l6 theils große, theils kleinere Zimmer, 2 Küchen.
T Speisekammern. R Getrewekasten und der untergetheilte Kirchensaal ^

lm zweyten S tocke : der Kirchensaal und der Dachboden.



A " f' > " , ! ^ u n n bcp z Klafter tief, mil Steine,! Jemaliert.
^ " ,yof a>., W,esglund nut c>« Quadratklaftern,
^ c, s Z w! ngcI a «r t I mit 78 Quadratklaftern.
^ ' ' ' ^ / t e n mit ööi Oua°ratk!astern.

täten zu^sitze"geItt nl°"" '" ' " ' " " " ^ " ' ' " '" ^ " " " " " " ^ " " .

b i e r b c ^ w - n n ^ ' ^ ' " ^ ^ .̂' " " ^ ^ " " ' ^ t !.„dtafelfäh,g sin», kömmt
^ a ° r ' a ^ . n . ' ' ^ ° " " " "stehen, für sir mio ibre Leibeierben m
ft fäb ap" l7nd^7^' ! '> "^Ulerhöchst bewilligte Nachsicht 0er landta.
"ppetten Gütt z« S t a t t ^ " " " " " ^" '"" 'U'g «on der Entrichtung ver

BMmgenmgscommWon entwever bar ovcr m öffen l cftm a f Metai.

: ^ ^ ^ ^ ^ F c h ^ ^ ^ ^ - ^ c a > a m t « a>s bewähr.

lomm!tt'„M?au"!33i3"' ""° ' ° ' " " ' " " l " " "°°«'«H' l°ine«
d e ^ e 3 , ^ ^ °^' Kaufschillings ist gleich nach erfolgter Genehmigung
^älfte kann ^ ""° " " h ' " der Uebergabe zu berichtigen. Die andere
sickert m > ^ > ' - " " ' ^ " l ' ll° auf der Realität in erster Priorität ver.
''""len in füif' ' ^ " ! . " " " Hubert in C. M. verzinset wird, binnen füilf
"" ' ^ , zeichen jahrlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

k sse^-^r«^^^ Verkauftbedingungen können täglich be» der l.
<os a n n / ° ? ^ " " / ^ t e r - A d m i n i s t r a t i o n nächst der k. k. Burg im
,osenann.e» .̂ edomhause zu Grätz eingesehen werden.

5ch a n ^ e r ! : 2 : ! 3 : 3 ^ H ^ ' « «ehrnen wünsche, kann

' ^ Gch "-2k3ecemw'."3^" ' Veräußetungs - Commission.
' A n t o n Schüre r v. W a l d h e i m ,

«nerl. königl. Guter»!«! - und Präsidial.-Secretär.



I . So. (I) ^ .«R?.^.

A n k Ü n d t g u g ,

der Versteigerung einiger mährischen RsllgionsfondS-Herrschaf-
ten im Lauft des Jahres "1826.

-^)ie Religionsfonds-Herrschaften Hradisch lm Olmützer-, Brück rm
Znaimcr-, Saar imIglauer-, und Obrowitz im Brünner-Kreist,
werden im Laufe des Jahrs 1626 in der Provinzialhauptstadt Brün'n iA
Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkauf ausgcbothen werden.

Diese vorläufige Ankündigung geschieht zu dem Ende, damit jene.
die einen oder den andern Körper zu saufen wünschen, selben nach wrer
Bequemlichkeit bey günstiger Iahrszeit besehen können. ' '

Die eigentliche Zeit der Ausbiethung und den Ausrufspreis, dann ob
Eine oder dis Andere der besagten Herrschaften im Ganzen, oder m wt l -
chen Parzellen verkauft werden, behalt man sich vor, von Zeit zuZeit durch
individuelle Licitations-Ankündigungen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Brunn am 3o. December 1825.

Von der k. k. mährisch - schlös. Staatsg. Vsräußer. CommWon.
Anton Friedrich Graf von Mittrowstp,

Gouycrnsur von Mahren und Schlesien.

F ranz G r a f von K l e b e l s b e r g ,
Gubernial-Vlceprasidtnr.

A n t o n Gchöfer /

Skadt - und l a n d r e c k t l ^ I ^ r ^ w t ^ m i g ^

^ ' ^ ^ " " " ' " ^ daSRechl. 5Mdenen cr in d,e^ oe,r
^ ^ ^ '-"Ngt. z« erwsnsn;, Zls widrigenK nach M l f i i l M n / » M



Hemna bis Ä ^ A ? ^ ^ 5^hr angehsrt werden, und diejenigen, die i w ssoz-

^bgewleftn seyn sollen ^«"^ngs-enannten Perschulderen ohne Ausnahme auch dann
Z'nn sie auch ̂  A ^ s G n " ^ " ^ ^ " i c h «m Compensanons-RcHt gcbühn? I ^
Forderung auf ^ Müsse zu focdcrn hätten, oder wenn auch ib«

«° d«ss.mmt werde«. be° « "ck r 7sse i"? ! ! .7 ' ' ' ^ ! " / ^ ° ° ' " ° und^z „N

!U!UlckreUen habe« wert'n " " ' " " " l " ^ ' 3"««» tc< §, 8.4 b, V, B. sich sMss

Mariana W i s i o c f , K a ^ ' ! r ^ " "Zenem, und im Nahmen der
tutschar, der K a t ^ geb. Klobutschar, des Ge^org M -
Vertreters ^ t e r Wardian, geseHlichen

^<s Joseph Klobutschar,a^ I . " d t a n se^ Klobutschar erzeugten Kinder, 3nd
«ach dem am «. N o v . m ^ . / ^ " " I ^ ^ ' ^ r Erforschung der Schuldenlast
»nestsrs I oh . Bap M ^ .<-' ̂ ' / " ^ ' MarNn bey Ltttay verstorbenen Welt«

die Tsgsstzung auf den ^ F:bruar zg^S
bey welcher alle jene ^ ^ ^ ' ^ a d t . und Landrechte b f̂tzmmt worden,
srunde Ansprüche ll/ss.n " " ^ ' ^ ^ ^ ^ l a ß aus was ,mmer für einem Rechts
lend datthun ftllen ^ . ^ vermemen, solche sogzwlß anmelden und rechtsgel.
t«schttiben d,e Folgen bei §. S i 4 b. G. B. sich selbst z ^

«^---^^^^^^LL^ Kralm laibach am I,z. Dee. zHIK.

G Zu Folge des h o h e n G R e 7 n i ^ V ? k " ^ »« LandstraK. ^ Nr. «,.
««d zuglech auch OrganiftenV u ^ ^ " / 5 " ' ° " «9. v. M., Z. «'«?Z. ist die L e w l l .
halle von buchhaltensch adjustiNen ^«^"^ l ieNe zu Vandftraß, mit dem zährlichen G«.
;u^ jühznche .« si. y . r , ^ ! i ^ " ^ t l . 46-l4tr., worin das SchulMo n«r



- t / 2 -

Diejenigen, welche sich fnk diese SteNe geeignet glauben, und sie zu erhalten wün«
schen, haben ihre auf einen 'Ktampelbcgen von 6 kr. durchaus eigenhändig geschriebe-
nen, und an die löbliche k. t. Staatsgüter - Verwaltung zu Laidaä? stvlMrten Gcsucke
längstens bis zum i5 . Februar d. I . beo diesem Csnnstocium einzureichen, und sich
mi t beigelegten, glaubwürdigen und gestämpeltcn Documenten über ihr Alter und
Vaterland, ihren Stand und ihre Gesundheit, über ihre bisherigen Privat» und össent-

"lichen AnsteNungen, ihre Sprach' und andere Kenntnisse, endlich über ihre Mola l i ta t
und mit dem Lchrfähigkeits-Zeugnisse auszuweisen..

Pom bnckost. OonMonum Laidack den io. Jänner 1826.

B e r Nl i s Ä N ^ V e r l a u t b a r l! n q e!'̂  ^ " "
Z. 53. . S d i c r. ^ l^)

Vom Bezirksgerichte Weißenfels zu Kronau sind zur Liquidirung und Ab^a^dlung
der Verlässe nachstehender unIurisdictisnöbezirke verstorbenenIndlrioucn fo^cncc Tag-
satzunZcn anberaumt worden:

Nach Licenz Fada, gewesenen, Kauschler zu Aßling, am 1. Februar t3^> früh um
19 Udr.

Nach Ursula Kliner. gewesenen GauzhMlcrinn iu A ipcn, Pfarre Aßl ing, am 4.
Februar 1626 früh um io Uhr.,

' Naä) MatbiaK Pippau, gewes^len 2luszüglerZ zu Sava , Pfarre Aßl ing, am I .
Februar 1,626 früh um 1«̂  Uhr.

Nach Clara S t rop , gewesenen Gönzhüblerinn zu Aß lmg, ain 14. Februar 1626
früh ,c> Uhr., _

Nach Georg Petrasch, gewesenen Kausaler zu Wurzsn, Pfarre Kronau, am »5.
Februar 1626 früh « Ubr.,

Nach Ursula Kalfchcr, gewesenen Käufchlcruui zu Würzen, Pfarre Ktonau. 2m
»'5. Februar 1826 Naä^mittag 2 Udr. , .

Nach Francisca Werze, gewesenen KauMcrmn zu W u r n ' n , Piarre Kronciu, üm
22. Februar 1826 nüb 8 Uhr.,

Rack S imon Rabiisch, gewesenen Drittelhübler zu Kal^c:rc^ach. am 20. Iebiuar
1626 früh ä Uhr.

Nach Simon Schranz, gewesenen Käuschler zu Iauerb^ rq , Pfarre KarnerveNach,
am 28. Fcbruar 1826 frich 2 Uhr.

Wer daher an einen dieser Verlässe aus, rua? immer für cincm Rcäüsgrunde einen
Anspruch zu machcn gedenkt, wird an dcn obbeftlmmtcn Taacn und Stunden ror Ne<
sem Gericht? :u erscheinen anaewiefen, wo er seine AmpruHt ftgcwift leü^l darzukhun
hst , als er ^ck widrigens die Folgen des §. b l ^ b. G. 3>> nu:̂  srl! st zuuNchrn^en baben
würde. B.zirksgcrzcht Weißenfels zu Kronen am !5. I^nn^r lkß26.

(5) V o m verewigten Bez. Gern,:,- siur.n'cof und N . ^ ! !' i>- Ut t. 'kr l z.nd m
IsdermannvWissenschaft qeb^c l t : (̂ s n^ -ul k ; s ^ e n d . ^ ^ - ) ' . ^ ' ^ >- ' ' . 'n , Ä ' ^ ^ r
zu Neustadtl, in die executive Ä^.au- ' . r l .^^ äc ' l ^ ^cn I ^ " ^ ^qc^.ri . " ,
zu Neustadtt sub (^onf. Nr ^5'? a.!'",. '. -. ,,, ,ä s';" . ?, ^ y ^ , ^
nelstAn- und Zugehör. wi'qcn au^ ^>n. ^ r l ^ ' f -e. . . li >̂ ^ ' . ^ i r
1821 schuldigen 6t st. 3o kr. und 5 ^ .. ^,> ., ',,. ' > , , >̂  ^ . ^ ..
tungstags^tzunqsn,. als am 26. I^'.l< l , <,<.„ 2 ^ : ' . .-l l> c «.̂  „. , > ^> i.- l ^^< .> ?
tks tz 22ä a. G. O. bestimmt . ror^ l^ .

Die Kauftustigen werden demnach an obiqen/Tanen steis flük um 9 Uhr, in das ge-
dachte Haus zu erscheine» vorgeladen, wo sic dzedlößfHlllacnBedmamssörerucbmcu, otcr
Mch eher hierorts einsehen können.

Vereinigtes Bez.,Gericht Rupertshofund^ Neustadtt am 2:,,December ^325,



Gt. G. V'

K UN d̂  mHch u n g
sur Versteigerung der steyermärfischen R^gicnsfondr' ' ^'t
. ^ ,^ rn ! ich ,a,,,wt mcorpsnrten EMsm!M«ner-Gutt »u j.cr-
^ u uu. Ausschluß des' Exdominicaner- KlcsterZcbäudcs zu

Ra?h/saa'?5i e " f ° ^ ' ° M r Vormitwg «ird in der k. f. Burg im
^aly«,aa,e ves k. k. Guberniums zu Grätz, die dem stwermärtiWen Neli-
Z«n«f°l.ve geh°,,ge H«rschaft Thurnisch mit

m or7«i t?n ̂ k ? ^ ' ^ p t p f « r r / K ö t s c h < r g ü 3 " 7 / n „ ^

3 n «run t ^ ^ " 2 ^ ° " ^ " ^ ' " a " - und eer bey demselben befinoli-
ft ^ t 7 „ d , " . 7 " ""Ausschluß des Kirchengebäudes ur hell,Drey-
e, t ' l ? k- . ^ 5 ^ " sehor-gen Wohngebäudes sammt Girtchen, öf-

l ia T ^ s ^ k " ? ^ ' ^ " ^- - kr., d: .. Kunf uno neun.-
koliV^MÜn f ü n f h u n d e r t ein und zwanzig GutLen 5 kr.

Die Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzunaen dieser, ,!« Stund
von der Stadt Pettau,. und 3ij2 Stund »on 3« Kreisstadt Marburg
tntfnnten Staatcherrschaft sind:

l . A n G e b ä u d e n .
«. . , 5 ̂  ^ ^HM'ch« Schloß in regelmäßigem Vierecke^ ein Stock-
welk hoch, m.t,Ziegeln gedeckt, « u 2 Pumpenbrunnen.

b l s s n t , ! ! ^ ' ^ ^ " ^ ' ' . ^ Genchtshaus; del Getreidelten mit darunter
« 5 3 ^ ^ " " ^ ' ^ Startin in Hal lMeln; d.e Schmiede, die
« N ' ^ " « w e s c h ^ u«d Götreidebürse/ die zu ocn 5 V^eierhöfen
.^«..gea^mtttchenWohn-unoNnths ^ ^ Bcbafstal-

5^i,uu,er und ,2 Wüiz're^n „ ., . . « v « . / - ^ . ^ : da« gemauerte,
^.Beyl..Rr.,L K. i,,«r32i>., C



w!t Ziegeln gedeckte ein Stockwerk hohe Stöckl am Oberamts, U2 Stunde
unter Maria Neustift, sammt Stalwng, Tenne und Ziehbrunnen.

2. A n Grundstücken.
Die zu den 5 Meierhöftn zu Thurnisch, Tranegg. Schnsswsid,

Perjonschegg und Kachechof gehörigen Grundstücke bestehen, nach Aus-
scheidung der zum Exdommicaner-Klosiergebäuds gehörigen GrundrheUe
mit 90 Quadratklafter Wiesen und 629 Quadkatklafter Gärten, in :
2617 Joch 286 Quadratkl. theils urbaren, rhsils Trischäckern.
I19 - 12901^2 - Wiesen
- - SZI - Gärten.

202 - ,049 - Huthweiden.
Außerdem befinden sich bey Her Herrschaft noch 479 ̂ och 266 Qua-

dratklafter Huthweiden. . -̂  ^

3. A n W a l d u n g e n .
zSZ5 Joch 1082 Quadratklafter theils mit, Heils ohne Servituten.

/,. A n W e i n g ä r t e n .
Die iZ Winzereyen Schlwblschegg, Bruckerschegg, Groschak, May,-

berg, Ober-und Unterdragoschitz, Ko^ammerschegg, Blaschitsch, Uhr-
macherschegg, PekoscheZg, Stanmia, Kacherhofam Stadtberge uno Per-
sonschegg bestehen in:
72 Joch 728 ijg Quadratklafter Rebengrund
34 - !Z7^3 F - Aecker
i5 - 5439^2 K - Wiesen .
ü i I 587 s 3 Huthweiden

zo3 - 116^ - - Waldungen.

b. E i n e Z iege lb renns rey .
6. An Dominicalnutzungen von dm Unterthanen.

Die unterthanigen Besitzungen bestehen in :
Sog behausten Rustical- )
323 - Dominical- > Gütern,
»46 - Bttgrechts-?
«35 unbehausten Rustical- -̂
7H - Dominical- > Zulshen«

667 - Bergrechts-^
von wslchsn jährlich zu entrichten sind:



^. An unsteigerlichem Gelddienste:
unveränderlicher Urbarsdienst ^ ,586 5 , , i ?.

Zehentreluition ., . . . 14- ^Z i ^k r
Hlemrechttmeluitiuw .. . . 7» - 342I4- '

>nckt rectifinttcZ Schrnbgelo' °' ' ' ' ,5 ' 5 ^ ''
cmgttheiltesLaudcmium ' ' ' ^ '
w'widernisiiche Robathle,uinon ' ' ' ' ? " - ' - , . ' '
" " ^ « ^ Z m w von, verkauften Domini«,^ " " ' " ^ '

Zusammen. . .. ,, " ^ > . , ^ f , . "

. b. An,Natur,alrobath., ,
?>'26 Tag Handwbath mit Kost

" ? - e„chönnM,Fuhrrobath mit Kost
« 7 - zwey,pänn,ge, -, ohne Kost.

, . c « s ^ 3"sdrebath v°n 367 Unterthanen.
'«°Pfund Flachs ooer Hanf zu spinnen..

K ? " ^ ^ " " ' b " l «u ĉken,, und inoas Schloß Thulmsch zu

c . ^ n Ktetnrechtsn 1 ^
H020 Stuck Eyer.

419 Hühnsln^
H6,.K,apäuner.-



s Kitze
67 Pfund Haar.

64 A n B e r g r e c h t w N a t u r n .
i35 österreichische Eimer 3 3 ^ Maß mit Ausschluß der die Herrschaft selbst
vom Gchnoblschegg-Wsingarten treffenden 60 Eimer iZ ES Maß.
I österreichische Eimer Robathwein.

e. An Natural-Getreiddisnst.
an Zins -Sackzehent-Robath und Ksplsunigg- Getnide-
IQ456M Metzen Weitzen.
449 53 1^^64 - Korn .
4907SjGS4 - Hafer.
9i5ol64 - Halden»
2SäZM ^ Hirse
3 l 6 i ^ 2 M - Bohnen. . ,

7) Die Laudemisn mid Mortuarienbezüge
L) Der Getränkraz in 5 Pfarren.
9) Der Mtreidzeh^nt tn 4^ Gegenden, und der Weinzehentin Z3 Ge-

genden theils allein, theils tmt andern Zehentobrigkeiten.
10) Die hohe und niedere Jagdbarkeit in 10 Distritten, theils einbänmg,

theils mit andnn Herrschaften,
z;. Die Fischerey in vier Bächen größtentheils sinbännig^ zum Theile

mit andern Herrschaften^
12. Das Landgericht.
lZ. 'Den politischen Bezirk.
14. Das Vogteyrecht über die zur Pfarre Maria Neustift gehörige Ftliale

S t . Johann, über die zur Pfarre Monsberg gehörige Fi l jaleSt. Wolf-
Hang, über die zur Pfarre Lichtenegg gehörige Filiale heil. Dreyfal-
tigkeit, und über die Curatiekirche heil. Geist in der Kalles.

Der Vorhandene, zum Wirthschaftsbetriebe erforderliche üinäu« l«-
«t.ruLw5 bey der Herrfchast, den Meierhöfen und Weingärten, bestehend: in
den nöthigen Hau^- undWirthschaftsgerätMaften, einem Blehstanoe von

K Pferde,
24 Zugochsen,
I Stiere,

16 MeMühe,
ib Stück junges Vieh,



«s Widder,
469 Hammeln, ,
777 Mutterschaft,
3Zo Lämmer, und m der Winteraussast/

wird sammt der Kanzley-und Hauscapelleneinrichtung ss, wie diese
sämmtlichen Inventarialstücke in den der Gütsbeschreibung bepliegenden
Schätzungsausweise verzeichnet sind, dem Käufer der Herrschaft als u n -
en tge id l i cher Beylaß übergeben.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der in Söeyerma^rk Reali-
täten zu besitzw fähig ist. Denjenigen, welche nicht landtaftZfahig sind,
kömmt hierbey, wenn sie viese Herrschaft erstehen, für sie und ihre Leibes-
«rben in gerader absteigender Linie die allerhöchst bewilligte Nachficht der
Landtafelfähigkeit und die damit -verbundene Bsfteyung von Entrichtung
der doppelten Gülte zu Statten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises, folglich y552 si. 6 kr. 3 . M- bey der

wtweder bar, oder in öffentlichen, auf Metall-
Münze und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem curs-
maßigen Werthe zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscalamts üls be-
wahrt gefundene fideijussorische Sicherstellung beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen will, so 1st er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten, uno gehörig kgalisirtstt Vollmacht stims Tom-
mittenten auszuweisen.

Cin Drit t-Theil des Kaufschillings ist gleich nach erfolgtsr Gsneh-
Mgung des Verkaufsactes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen. Die
anderen zwey Dri t t -Thei le könmn gegen dem, daß sie auf der Herrschaft
in erster Priorität versichert, und mit Fünf vom Hundert in C. M . ver-
zinset werden, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abgetragen werden.

Die zar Würdigung des Ertrages dienenden Rschnungsdaten und
die Beschreibung der Herrschast, so wie auch die ausführlichen Vsrkaufs-
bedingungsn können täglich bey der k. k. steysrmärkischen Staatsgüterad-
ministration nächst der k. k. Burg im fogsnannttn Vicedomhaust eingese-
hen werden/ ,
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M r die Herrschast selbst in Augenschein, zu nehmen wünschöh kann

M an das Verwaltungsamt Thurnisch wenden.
Grätz, den 28., December 1825^

Von der k. k. steperm., Staatsg.
Anton Schürer v. Waldheim,

^ k. k Gub. und Präsidia^-Secretär.

S r a d r - und, landrechti tche. Ber . l au lva rung .
Z. 70. - ^ (2^ Nr. , 70.

Von dem k. k . ^ t ad t -und . Landrechte in Kram wird bekannb gemacht: Es
sep über Ansuchen des Herrn Johann, NepZmuk Freyherrn von Kuschland, als
erklärten Erben, zur Erforschung der-Schuldenlast nach der am i 5 . December
2825 verstorbenen Hellena Arepmn oon Kuschland, d:e Tagsatzung auf den 20.
Februar 1826 Vormittags um 9 UH5 vor diesem ko.k. Stadt - und. Landrechte
bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an vlesem Verlaß aus was nn-
mer für einem, Rcchtsgrunds Ansprüche zu-stellen vermeinen, wlche sogewiß an-
melden und., rechtsgeltend^ darthun sollen, widrigsns sie dle. Folgen d^s §.814'
H.G.B«, sich selbst zuzuschreiben haben werden^.

Von dem k: k. Stadt- und L^ndrechte in Krain., kaibach a m i o / I a n m r 1626

Z. 7Z. ' ^ (2)^ ^ N r 7 ^ 6 2 3 l "
Von dem k. kv Stadt - und Landrechte in Krain wird anlnit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch der Theresia Passufa^n dle Auvfertlgung der Amortisa-
tions-Edicte rücksicktlich des vom Wenzel v. Hubenftld an d,e Anna Moos auss
gestellten, seit 20. April 1808 auf dcn Hausern Nr.^ töQ in den. Stadt Laibach
und N n 61 und-62. in der S.chuldscheines ddo.
19«.December 1807 p.r. 600 st., B«,Z. und.resp. des Zrundbüchlichen Certificates
gewilllget wsrden. Es haben demnach.alle jene, welche auf gedachten Schuldschein
sus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen /
selbe binnen der gesetzlichen Frist, von einem Jahre, sechs Wcchen und. drey Ta-
gen vor diesem k. k.UtadwLandrechte sogewlß abzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn das
obgedachteCevtlficatnach'Mrlauf dlesngesetzlichen Frzst >'ür getödtet,, kraft- und
wirkungslos erklAt werden wird.-

Lalbäch am Z! . December 1625^

Z. /2 - ' (2) N r . 107.
Von dem k< k.' Stadt-und^Landrcchts in KrKjnwirdanmlt.bekannt.gemscht:

^W sey über das Gesuch des Johann Welsch, Elgenchümers des Hauses Nr . 102
. am alten Markt allhicr, in die Auvfertlgung der Amortlsauons-Edicts rücksichtllch

der auf dem, zwischen Matthaus Pirnath und Iostrha Piunath Keb. S t t t a ^ evrich-
teten HeirathsconU'aete ddo. 9.. September 1762/ und auf der von Matthaus
Pimath ssinn Ehegattinn Iolepha Mnath über dss? zugebrachte, Hek



boo fi. T. ddo. 10, September 1762 besinMchen
Grundbuchs- Certificale, bcpde ddo. 2. April 27S7, gewilliget worden. Es haben
demnach alle jene, welche suf gedachte Urkunden aus was immer für en.im
Rtchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzli-
chen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagsn vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte sogcw.ß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen
auf wsttzres Anlangen des hcungen Biltftellers Johann Welsch We obgedachten
Certlficace nach Verlauf dnser gestochen Frlst 'für getödM/ kraft und wnkungss
los erklärt werden würden.

Von dkm f. f. Stadt- und Landrechte in Krain. kaibach am iO. Jänner 1826.

Z' ?9. V e r l a u t b a r u n 'g, (2)
die Einrichtung einer Apotheke in Radmannsdsrf betreffend.

I n Folg? hoher Gud. Verordnung vom,. Decem-ber 1825. Z. 2006g, wird zur Er-
llichtung emer ordentlichen A-ßotbcke in RadmannKdorf. Äaibacher Kreises, ein geeignetes/
mit dem hiezu hinreichenden Vermögen versehenes Individuum gesucht.

Es werben demnach diejenigen-/ welche zu dieser Errichtung geeignet sind. und diß
Bewilligung hiezu zu erhalten :rünschen, aufgefordert, sich mit dem zur Führung einsr
Apotheke crfsrdertichen Oigenschaften, nähmlich mil dem Zeugnisse über die abgelegte Pa-
tronats - Prüfung, mit jenem einer gute» Mocnlttät, mit dem Besitze eines hinreichen«
den Vermögens, und mit der Kenntniß der trainerischeu Sprache auszuweisen, auch
ihre fogcftüten gehörig btlegten Gefucke bis lö. k. M . Homung l. I . dem löbl. k. k.
Kcnsamtc zu 3aidach, oder oey dieser Bez. Ob. postportofrey zu überreichen.

Bez. OornMt Radmailnsdori den lb. Jänner 1626.

Z. 63. V e r l a u t b̂ a 'r ü n g. ' ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ )
Da der, mit dem Johann Preleßnig bestandene Fleischausschrottüngicontract in

dem Markte Adelsberg mit lehttn April täZs sein Ende erreicht- so wird zur neuen
Unterhandlung eme Minuen.'o.VerfteiHetung auf 'den 'i3. Februar 1826 Vormittag
von 9 bis !2 Uhr m der Amtskanzley dieser Bez- Obrigkeit mit dem Beysahe bestimmt,
daß die Fle!fchausschr5ttung,für den Markt Adelsderg auf drey Jahre, nähmlich seit
, . M«o l6,S bis letzten April ,629, demM?g<n ühnlassen werden wird, welcher sich zu
den wohlfeilsten Flci^pulsen heroeyläßt.

Bsz. Obrigkeit A^clsbcrg am »4. Jänner 1826.

Z. 81- C i r c u l a r e. ^ r o . 6266°
(2) Zum Behufe der Schäyungs-Operationen in Illvrien werden mthrers

Schätzungs-Adjuncttn-Stellen mit täglichen 1 fi.'3o kr. M. M. pvovl,onzch be«
setzt und zu diesem Ende anmit die Bedingungen bekannt gegebsn ^ unter welchen
die Aufnahme allein Statt habm kann.

Jeder kompetent zu einer dieser Stellen muß über seme untadtlhgfte mora-
lische Aufführung, IrünMche theoretische und practische Kenntniß der landwirth/
schaft, der deutschen und Landessprache glaubwürdige Zeugnisse beybringen.

Jedem Gesuch muß der Vor- und Zun«hme, der Gsburts- und Wohnort
des Bittstellers u^d der Ort beygesetzt seyn / wo er den Bescheid erwartet.

Diele Gesuche sind sämmtlich bey den Kceisämtern einzureichen, in dsrm
Bezirk die Bittsteller sich aufhalten.

Ausländer sind von der Aufnahme ganz Kusgkschlsffen.



Invivldmn, welche die erhaltene Anstellung' durch Hrs' im ?auft ißrer Ver-
wendung erprobte Tauglichkeit nicht vollkommen rechtfertigen, wird man von dem
Geschäfte ohne emer wcncrn, wie immer Nahmen habenden,Entschädigung soglslch
entfernen.

Die. Gefache müsstn sämmtlich längstens bis M Februar d. I . bey den Kreis-
ämtern eingelegt seon.

Von der k. k< Grundsteuer-Regulirungs-Provinzial^ Commission. Laibach ,
am I^ . Jänner ,826^

z, Z. 1Z60. G 0 i c t. Nr. 4?!.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg, Laidacher Kreises, wnd hiemit

bekannt gemacht: Es^fty auf Anlangen des Valentin Mammer von Wrößt. gegen Ja«
cob Prifiauz von Wrößt. wegen schuldigen »ös» st. c, 5. e<, in die gerichtliche Fnlbiethung
der dem Letzte?« gehörigen, zu Wröht liegenden, der Herrschaft Sonneag sub Urb.Nr.
2b2 und Rectif, 3?r. 21g zinsbaren ^2 K.mlrecktshube genMiget, zu deren Vornahme
d>rsy Termine, nähmlich der :5. Dcc. 1625, 12. Jänner und 9. Febr. 1626, jedcsinayl
Vormittag von 9—'TZ Uhr im Orte Wroßr mit dem Beysatze bestimmt wsrocn/ daß,
wenn tiefe Realität bey der Nen oder zwerten Tagsshung nicht wenigstens um dt»
Schätzungswerch aii-Mann gebracht, werden könnte, seide bey der otcn auch unter dem»
sslben hintan gegeben werden würde. Wozu KauftustiHe eingeladen werden. DisKüufs«

-. hedingnisse sinH in hieesrtiger Kanzleo a» den gewöhnlichen AmtKragen-einzufe^eu.
Sonnegg den 3». Dctober ZÜ25.

A n m e r t u n g. Bey der ersten und. zweyten FeMethunZFtagfahung hot sich kein Kauf»
lustiger gemeldet-

Z. 70., Ge t r« i d . B c r k a ^ f s - A n z e rz 3,. Nr. 76.̂
(2) Von dem gefertigten VerwaltungKamte der s. t. Swar?^ütsr zuLaitzach rcird kund

gemsckt, d-äß am 4. k. M . Februar Vornuttags um K Utzr^ m dasiger AmtstanzieV
nachstehcnds Naturalien, als:

bj Mttzen Z7Ö6̂ 6a Maß Weizeni
3 - ;a, i6j6o » Korn

5.0 . « ;gMo ' Hirse

-— , 3l32Mo - Halden
3 . 2i ' hirftbre,«.^

mittelst öffcntl.icher Versteigerung an den Meisthicthsr gögen se'ü'sW bare BezablunH,
nach erfslgter höherer Ratification hintan gegeben werden...

Laidach im D. U. <2. Haust am i3., I änn« 3826-,

A »076. , E d, i , c ' ^ "
Das Bezirksgericht StZatsh. vak machc bekannt: Gs habe üb« Ansuchen des Is«

hann Pstoscknig, in dis Ausfertigung der AmortisirunOsedicte, rücksichtlich des auf der
zu Koprmnick H. Z. 3, liegenden, der Stsatsherrschaft Lak sub Urd. Nr. 76.9M'7 zins«
b«ren Ganzbube, für e,nen Detrag pr. 700 st. inrZbulilten, Üi e?gabsvkrtraass vom 2^.
November i6,li„gewilNgct. « » . /

Os n-erden daher alle jens, welch^auf benannten, Übergadsrettrsg aus-was imMer
für einem RechtsgrNnde emen An,pluch zu machen gedenken, «nmlt'aufgcfsrdsri, ihr
Recht binnen i Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen fogezriß hlersns anzumelden und anhsn.
gjg zu machen, wldrlgens nach Verlauf dieser Frift über ferneres Ansuchen des Ishaz«^
Wstsschnig/ der benannte Uoergabsvertrag für null und trsftlss ßrwrt wird,

Wzirtsgerjcht Mstatsh. sak,an, 3s, Augn.st 1825.



, G u b e r n i a l - V e r l a u t b ssrung.

? 5z. K u n d ^ a ĉ  i ' !̂  q. ? ^ I ' > , gZ.
-^' ^ ^ r h^ule ^ ' . .^. tgs verssm^' lc? ^ H n ? - Ä u o ^ > : ^ 5^ : die 'O^.lcc.^de fü r

l.'7 ^ . >, > ' ^ ' r m ° ' ' .- z " ^ 5 mi t V l ^ r u.'.d d > , ? y ^ , z ^ . ü ^ n ' ^ ^ n k - V a l u t a
; . : c , ^ ^ . - (,

".. ^ <... .̂  tst hl? vo". dê - ^ " ' H in ter -
^ : « l ' ' i !,?<' :̂ . 1 ^ 2 ^ k r , l l . v ^ . , tcs auf

> . ä nur ^ ':. Z ^ ' - 4 kr, B a ! , c - ^ a l : j ^ - .. ^ ,^ Äcnc »!: ^... i i 'n<mnren .

Der o.'li dem Bank? Ausschüsse zu vertheilen beschloffene Betrsg von Z4 st.
Bpk'p^'-'.il',«la v r .Ac t ie , kann vom ?«. Jänner l. I . a n , entweder gegen bre
z. d?!!3?- Coupons/ odsr g'sikn' cl^senmüßlg ß?staVp?ltz Quitlungen
:^ . '^:q?n Act^en-Easft erhoben w,^d>n.

' ^ ! . ; . , ^en g. Jänner 1626.
M e l c h i o r R i t t e r v o n S t e i n e r ,

B.̂ nk - Gouverneurs j Stellvertrerer.
B e r n h a r d F r e y h e r r v v n E s k e l e s ^

B a n t ' D i r e c t o r .
J a c o b I o s e v h E d U r v o n k ö w e n t h a l ,

^ ^ B a n ? . D ire^c l 0 r,

Kreisämtljche Verlautbarungen. ^^
Z. sy. V e r l a u t b a r u n g . N r . 7^^.
( N Zur Htrst?ssunZ eines Kanals zur Ableitung der aus den Kanälen des his-

sitzen ^:ra^'b"u^« sizeßenten Unrsthes und der bep Regengüssen zusammen kcm-
merden ^ässcr o?s ^a^llberges, wird die zu Folge hersbgtlFngter yohen Gub.
Vt^rdr. t t ^. o«tses, Z. 6sä/ ang'cordnere Wznutnds - Verstelgerung am
6 dk5 5. . -^ >.' Vormlttags um 9 l ihr in diesem Krnsamte abgehalten
", i o .n , r .''c5 -aH buchhalrerlsch adjustlriem^Kosttnuberschlaye, und zwa-r Vis
Mllurerarbeu mu . . . . . ' . 566 fi. 22 l^4 kr.
und das Maurermattriüle mit . , . . / 7 ^ " bü IM -
versnschlaßtt ist.

Dleiknzgtn, welche dieft Herstellung übernehmen wossm, werden day es zu
dtr obigen Mmuendo-Versieigerungstagsstzung hlemit etngtladen. Die Bauübere
sthlage und Bedmgmsse sammt Plane können zedev^n in denes Amtsstunden ̂ em-

K K. Kreisamt Haibach am 21. Jänner 5826.

§.' 6 ^ ^ ( Ü " " N r . S7z7"
Zur Herstellung des erhobenen baufälligen Zustandes des GchillmZ'sche» >

Curatt'suses zu S t . Pkter außer Laibach / wird dle m.t hoher Gub-. Verordn«
«om i2 dttfes, Zahl 2Z3/ migeordnete MinucndÄ-Versteigerung sm lo . k. M ,

(Z.Bsyl.N?s. 8.3. 27. Jänner 336). D



Febr. Vormittags um g Uhr in dnsem Kreisamte abgehalten werden. Dz?jk?.i-
gen, welche dlese Herstellungen an M a u r e r - A r b e l t und M a : e r i a l e / o< nn
an Z l mm erm a n ns ? A r b? i t und M a t e r ^ ü l e , an Tischler-., Sch!>fzr«,
GlaskUl,, Anftrelcher'und Schmiedearbsu zu übernehmen Lust haben, werden h'.z-
Mit dazu eingeladen, die Bauüberschiage selbst können aber noch vor der V?r-
stngsrung in den gewöhnllchen Amttzstunden bep di«st» Kreisamte eingesehen
werden.

Kreissmt Laibgch am 21. Jänner 3826

" ^ - B e r m! schle^elsa u r b a^ün g e n.
Z 37. G d i c t. Nr. lo8z.
(1) VomBkprksgerZHte Weixelberg wird hiemtt kund gsmaKt: Gs fey auf AnlanKk»

des Johann Latner v. Littay, als Gewaltsträger des Blasius Möglusch, gegen Thomas
Markitsck v. Stangen, wegen rückständigem Lebensunterhall, in die executive Versteigerung
des gegnerischen, auf 49» st.'2a tr. M . M . gerichtlich qeschähten Reawermoaens gewiNi
get, und zur Vornahme 2 Tagsahungen, d. i. der 3. März, 3. April und 2. Mao 562a
Vormittag 9 Uhr mtt dem Beysatze angeordnet wsrden, daß, wenn dieses TbomaK
Markitsch'sche Reale zu Stangen weder deo der ersten noch zrreeten Tagsahung «m dt«
Schätzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, laches dry der dnt«
ten auch unter demselben hintan gegeben roerdsn würde..

Die Licitationsbedingnisse erliegen m dieser Amtskanzley zur Einsicht.
Bezirksgericht Weixelberg am 10. December 162a. ^

j . I - 587. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nro. jg?.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Lmbach wird kund gemacht: Es s?y

auf Ansuchen des Mart in Zimermann von Studenz, Erkaufers der Lorenz Per-
han'schen Hübe zu Släpe, in die, Ausfertigung der Amortisationsedicte hinsicht-
lich folgender, vorgeblich nicht ausfindbaren Urkunden, als:

H) des zwischen Lorsnz Perdan und seiner Ehewirthinn Maria besiehenden, auf bis
der Commenda La:bach sub Uvb. Nr . Hg und 5 i zinsbaren, zu Glape gelegenen
ganzenFischerhube, am 2. Jänner lg^6 wegendssHeirathsgutespr. 55o st.LW.
sammtNebenverblndlichkett intabulirtenEhevertrages dd. 18 May i7g5, und

lZ) des von dsn Eheleuten Lorenz und Maria Perdan an Lorenz Sever am 28.
Jänner i 8 l 5 über 25ost- ausgestellten, und am 28. October 1816 auf odl-
ges Heirathsgut superpränotirten Schuldbriefes, gzwilliget worden.

Daher haben jene, welche auf̂ diese Urkunden aus was immer für einem
RechtsgrundZ Ansprüche zu machen vermeinen, selbe binnen 1 J a h r , 6 Wochen
und I Tagen sogewiß vor diesem Gmchte anzumelpen, als widrigens suf weireres
Anlangen diese Urkynden, eigentlich die darauf befindllchen Intabulatlons; und
Superpranotanons- Eertisicate für nichtig und kraftlos erklärt würden.

Hazdach äm 6. M2y i325.

Z . 76. F e i l d i e t h u n g s . ^ " :c t . Zä Nr. « ^
(3) Vom Bez. Gerichte Radmannsdorf wird hiemtt ' >'Innt gemacht: Es sey auf An-

suchen des Hrn. Joseph Fehr,^t. k. priv. Manchester.' .drikanten in Wien, curch Hrn.
Dr. WarzbIch, wider Matthäus Schutzmann zu Gut^nfetd, wegen schuldigen 534 K.
,T. ,.«»., die Feilbiethung des dem Geklagten gehörigen, in die Pfändung gezogenen, auch
Wnchtttch abMschählt» Msdiliar?«möMnK/ a l t : yzrschledzmr, zusammen auf »2»L st.



^ . ^ ^ ^ gesKHten MaZrcn. dann andersr Mrnisse, als i 0 , 5 ^ ^ ' 7 ^ < . m:.z
M r ? ^ > ^ ^ ^ K ^ ^ b M deren Vornahme drev Terming e l ' . '-' ' ' 7 ^

^ ^ : ^ ^ ^ ' ' b . I . und die aUenf^S jederzeit nötigen fcl,en:cn T ^ g e ^
wo^^, > ^ ^ > ^ ' ' ' ' p' . ? ' nachmtttög.gen 2lnnsstunden.mit dem Anhangs dMmmt
t-n H b i ^ ^ u ^ ^ . ^ ' " ^ ^ b q e n , wenn solches iveder dev der ersten noch ^ .
'er k r / / ^ : ,' >' > ^ N - ^ ' ? darüber an Mann gebraw: werden könnte, bey

>̂ ..x ' ^ ^ ' H^.2^ung hlntan gegeven werden würde.
— . ^ ^ . . ^ 5en , I . Jänner 282s,

^ gemach.: Es R > 3 ^ o .
' '' lelner kr'riesenön N ^ A ^ >^ ^ — Bauer zu Hchcule m «er Pfarr Neul, we.
wen 5ensclben a ^ ; U 3 ^ VermögenK adzuneh.
Paul Dornia aus Scheuk^^h I , n " ^ ra te l zu fetzen, und zu snnem Curatsr den

E°e.«k«m«er, Hilzl ae, neb« ^ss!a . . ' ^ ' ^ " / ' E ' imen, , Küch«,

MDN-3».?'^
2, s2 . - --»--̂ -».̂ >»»«««.

^ , « 3^ ^"^ ' ^ kl. m Conv, Münze entweder im Ganzen, oder aber abgetheilt i»
Mk? Partien M 5ao ß., gegen streng
Dlt nadere Auskunft hlerüdcr erhält man in tzsm hiesia?« Feitungs.Eomptsir ^

den 16. Februar zur Ziehung kommende Lotterie
- d e r

Herrschaft Dubiecko und des Gutes
Sltwmca.

Bey^A.C. Schräm in Wien.
. . « ^ ' « ^ ? " ^ / I ^ " ^ lplach sich für oiest an Treffern ft reich au««
g«sta.l«te voneile sckon sett ihrem Erscheinen «ünstia aus, und die liä, s^t-
»n iu.chmend emgestellte Nachfrage n«ch « I n dnstlben bewählt ei loch



- 1 3 4 ' -
^ l M ' n d " « Die Anzabl der Treffer ist bey °ks«Msspielimg so bede»-
tennooß^e!'einer qer.lluen aritbn.ttischen Verglncyung ^«cmn io5- ^ ö
tz''^Y, n a h . die ««enwärtigc, nun zunächst zur Zic-mng «mmende
H . , / o/ren überwlegwLe Vortheile allgemein anerkannt werden, s-ge"
l e frl blr o oqme oel fecks Realitäten um i?LL, u»d L.gen^e^aliH ^
^ l s v7'^i«te ocr Me.) Häuser am Graben sogar um 47L6 Tresfer m«br
e H l Daraus g bt sick für oas «erehrre spielende Vublmnn bee «r
n i « w n Ewlag von.« si, W , W. un«erkenndai dn größte N-abncoem<
H t ves Gewinnes, da be.mc.he jedes zehnte los n.tt^nem Treffer b».
c lt ss U ^ e r ^ biethet diese lotterie durch die un F^pielplane nad«r
M t ! chen B st mmungen der 2 ° ^ Vor-und Nachtressn d>« Moakchte«:

5 « mn einem lose ftgai 22 Mahl zu gewinnen, wodurch t « Wah«--
scheinlichkeit, daß ein los mehrmahl gewinnen kaun, Vergrößert wirV.

Sämmtliche 1207t Treffer gewinnen ^ , « 0 ^ fi^ W, W,
Darunter sinv.: , W . W, ! F er ners W, W ^

Die Ablöflingen fur die ^ 1 Treffer von . . - l>- » ^ °
wey Realit. Treffer fi. 2°°°«« 1 Treffer »°n . . , n̂  ^ ^

5 ? - i Tresser von .̂ . - -̂ ^^^"
und zwar ä Tresser von lvoofi. fi. 4ocx>

' strdieHerrschaftDubiscko fi. i5oo«a 6 Treffer von 5oo ft. fi. HosO
für das Gut'Sliwnica . fi. 5ooo<> ^und
Dieübriaen 12069 Treffer kgvä Fresser von ^00 ft.

gewinnen . . . . fi. 21002^ abwärts wv 12 fi.
'Darunter sind ftrners und noa>

ia?5 zu ziehende Treffer 204« Vor- ul̂ d Na^r rc^r
lmBetrage von . . st^ 7/32^ - von looo si ''̂  ^ ^

das lst: 8aH» Gp ld^^ l : .
1 Tresser von . . . . fi^ 20^0^ Prän^'n v. ! ^ ' ^ . /
1 Treffer von . . . . ft> loooo j abwarlo bls i <u'at. si. Z^oH

Die Gratis-Gswinnstlose, welche Prämien von !oo, 00, 20, is un^
so awärts bis ein Stuck k. k. Dncaten in Golo c.halren, sohlen son^^
in der Goldgewinnst-Ziehung als in rkrHauvt-?^una c.c^b den anoern
säMarzen Losen mit, köw'en dade? ni-H^ ' ' " ' " " -
tzoldgewinnst -Ziehung. svtwern allch bey ^ . - < ' ^ ' ^ , . ,.^'
^ iafr das Gut und anvere der bsve^:?^rc^ Ee^ttesser stc^^.i^'.^ la»^ en
^er wenigstens den Gewinn von 1 Ducalen m Gow macdcu.̂  T'o .̂' '̂d'.l
käse auf emmahl abnimmt und bar bezahlt, erpäit ein folckes ^'ra^s'G^-
winnstlos, mso lanae die schon bedeutend ̂ r^indernZabl derssZben hmre::dl.
WMMWv. ' ^ ^ ^ . ^ ia fi. W. W. ' ' ' ' ^ fi ^ . ^ . ^

Zu finden m w b ^ 'ob. Lr. -Hurzcker,


